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Schnelles Tandem
C. Elixmann am 13.09.2016

Mit dem Gewinn einer 

Bronzemedaille haben die 

deutschen Radsportler die 

Bahnwettbewerbe bei den 

Paralympics abgeschlossen. In 

den Straßenwettbewerben, die 

am 14. September beginnen, 

hoffen die Deutschen auf 

weiteres Edelmetall 

Versöhnlicher Abschluss 

für das deutsche Team bei 

den Bahnrad-

Wettbewerben der 

Paralympics in Rio de 

Janeiro: Das Tandem mit 

dem Piloten Stefan Nimke 

und dem sehbehinderten 

Kai Kruse hat mit einer 

Zeit von 1:01,787 Minute 
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Umfrage: Grand 

Départ 

Grand Départ in 

Deutschland – sind 

Sie dabei?

Ja, ich fahr nach 

Düsseldorf, um das hautnah 
zu erleben

Jein. Ich bin zwar nicht 

vor Ort – freu mich aber auf 
die Fernseh-Berichte

Nein. Ich setze mich 

lieber selbst aufs Rad
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Das könnte Sie auch 
interessieren



Bronze im 1.000-Meter-

Zeitfahren gewonnen. Gold 

gab es für das Duo aus den 

Niederlanden, Tristan 

Bangma und Teun Mulder, 

die in 59,822 Sekunden 

einen neuen 

paralympischen Rekord 

aufstellten. Silber ging an 

die beiden Briten Neil 

Fachie und Pete Mitchell. 

Nimke ist der erste 

deutsche Sportler der 

Medaillen bei Olympischen 

Spielen und 

Paralympischen Spielen 

gewonnen hat. Nimke war 

2004 Olympiasieger im 

Teamsprint und gewann 

Silber im 1.000-Meter-

Zeitfahren (2000) sowie 

Bronze im Zeitfahren 

(2004) und im Teamsprint 

(2008).

Für den Rest des deutschen 

Teams lief es zum Auftakt 

nicht wie geplant. Denise 

Schindler konnte sich ihren 

Traum von einer Medaille 

in der 3.000-Meter-

Verfolgung nicht erfüllen. 

Die 30-jährige wurde in 

ihrem Qualifikationslauf 

gegen die spätere 

Olympiasiegerin Megan 

Giglia (Großbritannien) 

disqualifiziert. Laut Jury 

fuhr Schindler zu lange im 



TOUR Abo-Service

Anzeigen-Service

© 2010-2016 Delius Klasing Verlag Impressum Datenschutz

Jahresabo Open-End-Abo Geschenkabo Freundschaftsabo Kennenlernabo Urlaubs-Service

Adressänderung

Ansprechpartner Mediadaten-Download Bannerschaltung Kleinanzeigen Online lesen

Kleinanzeigen Online schalten


